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Eıs handelt sıch ıer einen Sıtzungsbericht uüber ıne VOo  $ den Paulıist
Fathers dırıgierte Tagung, dıe sich mıt dem (onvert (MHNork der KENAUCT mıiıt
dem „Apostolat unter den Nichtkatholiken 1n USA befaßte. Im Vordergrund
stehen dabe1 die Bemühungen die Protestanten. ber auch VO  — anderen
Nichtkatholiken ist die ede glaube, dafß WITr Aaus diesem Büchlein vieles
lernen können fr uUunNnscIC Bemühungen die getrennten Christen un die
Niıichtchrıisten. Dıe Katholiken Amerikas haben Weisen un!: Wege, dıe WIr
übernehmen können.
Abte1 Könıgsmünster, Meschede/West{f. T homas Ohm

RENGSTORF, KARL HEINRICH: Die Auferstehung Tesu, Luther Verlag/Witten
172 Seiten.

In der Einstellung den Osteraussagen der Schrift unterscheiden sıch weıthın
un charakteristisch dıe Exegeten unNnserer Tage. Die vorliegende und NCU-
bearbeitete Auflage der Untersuchung ber die Auferstehung Jesu 1952 bereits
ın einem 1el1 schmaleren Bändchen Vo 103 Seiten erschienen) hat sıch ZU jel
gesetzt, die Osterbotschaft 1mM Zusammenhang des gesamten Kerygmas dar-
zustellen, reilich unter Verzicht der Behandlung des Problems der Unterschei-
dung zwischen Osterüberlieferung und ursprünglicher Österbotschaft. RENGSTORFS
Arbeıt beschäftigt sıch mıiıt dem kerygmatischen Ort, dem kerygmatischen Cha-
rakter und dem kerygmatischen ınn der Auferstehung Jesu. Diıe Urverkündigung
ist ZWAaT wesentlich das Wort VO Kreuz, ber diese Verkündigung ist
Nur möglich, weil Jesus zugleıch der Auterstandene un der Lebendige ist
Mıt der Auferstehung Jesu begınnt die öffentliche Herrschaftsübernahme Gottes,
die Vollendung der Schöpfung. Sie bıldet dıe Grundlage des spezifisch christlichen
Verständnisses der Selbstoffenbarung Gottes 1n Christus und die Voraussetzung
für die Entstehung der Kırche. Denn die Osterverkündigung der altesten Ge-
meınde, 1n dıe Jesu SelbstzeugnI1s aufgenommen ıst, eht etzten Endes auf die
Verkündigung der durch den Auferstandenen selbst estellten und bevollmäch-
tigten Apostel und Augenzeugen zurück (Exkurs ber den Zeugen-Begriff:
136—145). Ihre Zeugenschaft gründet ‚sich auf das O  2R  DON (darüber eın wertvoller
Exkurs auf 117—127). Eıne Untersuchung ber Kor 1 (Darlegung der
traditionellen Elemente 1in Kor auf 128—135) fuhrt dem Ergebnis,
daß sıch bereits dıie alteste palästinensische Christenheit mıt Tendenzen auSsS-
einandersetzen mußte, dıe das Ostergeschehen Zı einem innerseelischen Vorgang
In den Herzen der gläubigen Jünger verflüchtigen wollten. Gegen eine Spirituali-
sıerung der Christologie 1n der gegenwartıgen Theologie, dıe iıne Ineinssetzung
VOo  j Auferweckung mıiıt der Erhöhung erstrebt, betont dıe Konkretheıt und
Leibhaftigkeit des Auferstandenen, welche dıe Evangelien, ber auch Paulus 1in
eigenständiger Weise wWenn auch 1m Rahmen der übernommenen palästinen-
sıschen Ostertradition bezeugen.

Die Erscheinungen des Auferstandenen sınd jedenfalls nach dem Selbstver-
standnis der Schrift Fortsetzung und Abschlufß der ırdischen, menschlichen Ge-
schichte Jesu und damıt auch selbst Geschichte 1m Bereich der Schöpfung, 1n -
sofern „echte Historie“ 106) Damiıt dıstanzıert sıch VO  - dem heute SC“
läufigen Versuch, das biblische Zeugnis VO  —_ der Auferstehung Jesu auf das Zeug-
N1s eines „Heilsgeschehens“ hın verlagern (z BULTMANN) un die Christo-
logie in Soteriologie un etzten Endes ın Anthropologie aufzulösen. Gegenüber
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mancher entmutigenden krıtischen Untersuchung der Osterberichte, die innerhalb
der etzten Jahre angestellt wurde, unterstreicht kräftig dıe Einheitlichkeit
des SANzZCN neutestamentliıchen Zeugn1sses un erhebt mıiıt Klarheit dıie theolo-
gischen Aussagen Aaus dem Kerygma. Zwar ann INa nıcht allen seinen theolo-
gischen Folgerungen zustımmen und vielleicht auch nıcht bereit se1nN, sS1e IN
solchem Umfang Aaus der Textexegese siıchern.

Die aktuelle Anmerkung (S 110 110) ıst auch dem katholischen Leser VO
einıgem Wert H8 lıegt nahe, vermuten, dafß nıcht allein der längst beobachte-
fe und häufig beklagte Mangel Freudigkeıt und Kraft ZUr Verkün-
dıgung hiıer 1n der Unterbewertung der Leiblichkeit iınnerhalb des Auferstehungs-kerygmas se1ine Ursache hat, sondern auch dıe wachsende Abneigung hierar-
chischen Formen, die Überbewertung statıstischer Erhebungen, das edürfnis
nach gesamtkırchlichen Demonstrationen, das Verlangen nach organısatorischerVereinheitlichung der Kirche, SOW1e auch die Überschätzung einlußreicher Per-
sonlichkeiten fuür die Wiederbelebung der Kırchlichkeit“.
München Neuhäusler

IRESE, LEO Die Wahrheit gehört UNLS. ( Warum SIN WIT katholisch?) Pattloch
Verlag/Aschaffenburg 1958, 159

Unter dem Titel „ Wısdom shall enter“ Spr. 2,.10 {f.) schon 1954 1ın Detroit
erschienen, wendet sıch das Büchlein 1m Plauderton doch nıcht 1ın „billıger“Apologetik) weniıger glaubıge evangelische Christen als VOT allem Men-
schen, die mıt wıssenschaftlich klıngenden Schlagworten ihren Atheismus dar-
zulegen pllegen. Die Übersetzung hat glücklicherweise den leichten JTon, den

den V+t beneiden möchte, beibehalten. I RESE greift dıe Schlagworte auf,
entgiftet S1Ee mıt humorvollen Wendungen un: lenkt dabei unmerklich seinen
Leser auf das hın, worüber ıh belehren möchte. Dabei bıetet keine vollstän-
dige kath. Dogmatik, sondern beschränkt sıch auf einıge Punkte: Existiert Gott?
Was ist der Mensch? Wozu iıne Religion? Er sagte, daß Er Gott ist Hat
Christus 1ne Kıirche eingesetzt? Ein Altar, eın Haupt Die Kirche der
Apostel? Wer gelangt 1n den Hımmel? Das uch ist e1INn volksmissionari-
sches Buch, das uch ıIn Westeuropa seinen Dienst tun wiıird 1m Kampf dıe
durch Schlagworte beeinflußte Halbbildung ın relıg1iösen Dingen. Der auf-
reızende deutsche 'Titel wırd dem Inhalt nıcht SalNız gerecht.
Münster/W. Rusche
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